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Halle a. S., 26. April.
Südweſtafrika. Der als Befehlshaber des itions

korps nach Südweſtafrika entſandte Oberſt Dü ſrr iſt auf der
Rückreiſe nach Deutſchland begriffen und wird dem „L.-A.“
zufolge in 10 bis 14 Tagen in Berlin wieder eintreffen. Was
eine Rückberufung veranlaßte, iſt noch nicht bekannt geworden.

Zur Mittelmeerreiſe des Kaiſers. Der Kaiſer hat
mit Rückſicht auf das weniger günſtige Wetter ſeinen Aufent
halt im Süden um einige Tage abgekürzt. Es bleibt dabei,
daß die Rückreiſe zu Lande von Venedig aus erfolgt.

Aus der Armee. Das „Mil.-W.Bl.“ beſtätigt amtlich, daß
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, der älteſte Sohn
des Prinzen Albrecht, unter Beförderung zum Oberſtleutnant zum
Kommandeur der Schwedter Dragoner ernannt iſt. Major
v. Claer, kommandiert als Milltärattachee zur Geſandtſchaft in
Peking, iſt von ſeinem Kommando bei der ruſſiſchen Armee ent
hoben. Zu Generalleutnants ſind dem „Mil.W.Bl.“ zufolge
befördert 21 Generalmajore, darunter v Pawlowski, Kommandant von
Straßburg (Elſaß) und v. Abesky, Kommandant von Metz. General
v. Rohrſcheidt iſt aus der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade ausgeſchieden,
in der Armee wiederangeſtellt und zum Kommandeur der 10. Infanterie
brigade ernannt. Zu Generalmajoren befördert wurden 25
Oberſten, darunter v. Pritzelwitz, bisher Flügeladjutant des Kaiſers
und Kommandeur der 40. Jnfanteriebrigade. Oberſt Kettler,
Kommandeur des Jnfanterieregiments Nr. 60, iſt zum Kommandant
von Mainz ernannt worden. Der Rang eines Brigade-
kommandeurs wurde verliehen an 9 Oberſten. Zu Oberſten
befördert wurden 23 Oberſtleutnants. Zur Dispoſition geſtellt wurden
15 Generalmajors in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche. Zum
Nachfolger des Oberſten von HeydenLinden, Kommandeurs des Königs
Ulanenregiments und Flügeladjutanten des Kaiſers wurde Major
Freiherr v. Lützow vom ſarenregiment Nr. 17 in Braunſchweig
ernannt.

atzwahl. Jn der am 21. d. M. vorgenommenenReichstKeichstagserſa gf im 14. badiſchen Wahlkreiſe (Mannheim) wurde

nach amtlicher Ermittlung der La äſident Zehnter Offen
Die Herzogin von Genng, geborene Prinzeſſin Jſabella vonVayern, iſt e rn von See Pringeſſin glücklich entbunden

Dentſcher Reichstag.
75. Sitzung vom 25. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Dr. Stübel, Möller.
Auf der Tagesordn ſteht die erſte Beratung des Geſetzentwurfs

betreffend den Bau einer von DaresSalam nach Mrogoro.
Die Vorlage ſieht eine Zinsgarantie in Höhe von jährlich

636 307,38 Mark für die deutſchoſtafrikaniſche Geſellſchaft vor, die die
Bahn in einer Spurweite von 0,75 w um den Preis von 188/, Mill.
Mark erbauen will.

Kolonialdirektor Dr. Stübel: Die Regierung legt die Bahnvorlage,
die im letzten Jahre unerledigt geblieben iſt, wieder vor, weil ſie ſie
für eine wirtſchaftliche Notwendigkeit für unſere oſtafrikaniſchen Be
ſitzungen hält. Um den Wünſchen des Hauſes entgegenzukommen, iſt
die Spurweite der Bahn von 1,06 auf 0,75 herab emindert worden
dies hat eine Minderung der Baukoſten um 31/, Millionen Mark zur
Je Eine größere Spurweite wäre ja im Jntereſſe

olonie vorzuziehen, wir wollen aber das Reich nicht mehr belaſten,
als unbedingt notwendig iſt. Jn der Kommiſſion wird ſich wohl
Gelegenheit bieten, Aufklärungen zu geben und Einigung herbei-
zuführen. Oſtafrika iſt ein armes Land, aber weder Klima noch Boden
beſchaffenheit ſtehen einer ſtärkeren Beſiedelung und damit einem wirt-
ſchaftlichen Auſſchwung entgegen. Für die E vinpi keit des Landes
berufe ich mich auf das ſachverſtändige Urteil des Profeſſors Hans
Meyer und des Oberleutnants Ziegler. Der Bau von Eiſenbahnen iſt
z beſte Schutz gegen Eingeborenen Aufſtände das beweiſen die jetzigen

orgänge in
des Auſſtandes jetzt verſchlingt, wären nicht ausgegeben wordeu, wenn
wir genügend Eiſenbahnen hätten. Auch die Geſundheit unſerer Bau
leute wird geſchützt, wenn ſie in wenig Stunden von der ungeſunden
Küſte fortkämen. Vor dem 1. Juni 1908 wird die Bahn nicht fertig
gar werden können. Der Bau dieſer Bahn iſt von einer unſchätz

aren Bedeutung, die weit über den vorliegenden Gegenſtand hinaus
reicht. Geht das deutſche Kapital daran, die Erſchließung unſerer Kolo
nien zu fördern, dann wird DeutſchOſtafrika aufblühen.

Abg. Graf Stolberg Wernigerode: Südweſtafrika bereitet uns
jetzt ſchwere Stunden, die Kriſis iſt noch nicht überwunden. Da muß
man die Frage aufwerfen Wollen wir Kolonien oder wollen wir keine.
Es gibt große Staaten, die ohne Kolonien auskommen, z. B. Oeſterreich
Ungarn. Wir haben wenig Freude an unſeren Kolonien, ſie koſten
uns Jahr aus Jahr ein eine nette Summe Geldes. Da muß einmal
etwas Großes geſchehen, damit wir in eine beſſere Kolonialzeit hinein
kommen. Wir haben in Oſtafrika keine ſchiffbaren Flüſſe und müſſen
deshalb Bahnen bauen. Bewegung und Zuruf links.) Die ſüdweſt
afrikaniſchen Vorgänge zeigen uns die militäriſche Bedeutung der Bahn.Jch bedauere, daß die Acgerung nicht die Beſchlüſſe der Kommiſſion in

ver letzten Tagung vollſtändig aufgenommen hat ſonſt wäre eine
Kommiſſionsberatung jetzt überflüſſig geworden. Die ſchmale Spur mag

für die Kapitaliſteu v ſein, aber für die Kolonie iſt ſie es nicht.
(Beifall rechts und bei den Natl.) t

Abg. Dr. MüllerSagan (fr. Vp.): Die Bahn wird ſicherlich nicht
rentabel ſein. Eine dauernde neue Belaſtung des Reiches können wir
unmöglich gut heißen. Wir lehnen für Afrika alle Koloniſationspolitik
ab. Beſonders in der jetzigen mißlichen Finanzlage iſt die Garantie
übernahme durchaus verfehlt. Jn einer Zeit, wo auf alle Anfragen
aus dem Hauſe über Veteranenbeihilfen, Militärpenſionsgeſetze von der
Regierung geantwortet wird „Wir wollen gern, aber wir haben kein
Geld“, müſſen wir derartige Garantien mit aller Schärfe ablehnen.
Beifall links.)

Abg. SchwarzeLippſtadt (Zentr.): Wenn wir in der Art, wie
wir bisher poloniſiert haben, fortfahren, dann können wir einpacken.
Es ſind Bahnen nötig. Nur durch Bahnbau können wir das Jnnere
erſchließen. Ich hoffe, daß das Privatkapital zur Erſchließung Süd
afrikas mithelfen wird. Wir müſſen mehr tun und müſſen den Eng
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ſich geh

üdweſtafrika. Alle die Millionen, die die Niederwerfung
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ländern in ihrer Kolonialpolitik folgen. Unſer Handel wird durch die
Engländer vollſtändig verdrängt, wenn wir nicht ſchneller vorgehen.
Wir müſſen endlich einmal mit unſerer Kolonialpolitik für Oſtafrika
Ernſt machen. (Beifall.)

Abg. Graf Arnim (Rp.) wendet ſich gegen die Ausführungen des
Abg. Dr. MüllerSagan. Dieſer überſehe, daß wir erſt 1908 Zahlungen
u leiſten hätten wenn wir aber bald den neuen Zolltarif und neue
andelsverträge bekämen, werde auch Geld da ſein. Redner verweiſt

den Abg. Dr. Müller-Sagan darauf, daß dem kolonialwirtſchaftlichen
Komitee 30 Handelskammern, 14 Städte und eine große Zahl kauf
männiſcher und induſtrieller Betriebe angehören. Die engliſche Bahn,
die auf weniger günſtigem Terrain gebaut ſei, habe gute Erträge ab

eworfen. Unter den Erzeugniſſen Oſtafrikas ſpiele in neuerer Zeit die
umwolle eine große Rolle. Wenn wir aber in der Lage ſeien, ein

Maſſenerzeugnis herzuſtellen, ſo müſſen wir auch für die Hebung der
Verkehrsverhältniſſe ſorgen. Je leiſtungsfähiger die Bahn ſein werde,deſto eher würden die Zuſchüſſe aufhören. Die Herren möchten nur

den Dampf bewilligen, dann werde es ſchon vorwärts gehen. (Beifall.)
Abg. Dr. Paaſche (nl.): Meine politiſchen Freunde ſind der An

ſicht, daß nur durch eine leiſtungsfähige Bahn die wirtſchaftliche Zukunft
Oſtafrikas geſichert werden kann. Nachdem wir Kolonien haben, dürfen
wir ſie nicht ſich ſelbſt überlaſſen, ſondern müſſen unſere kulturellen
Aufgaben erfüllen. Es iſt nicht richtig, daß aus unſeren Kolonien
nichts zu machen iſt. Jn Südweſtafrika iſt ja viel unfruchtbarer
ſandiger Boden, aber darin ſtimmen alle Kenner überein, daß Oſtafrika
ein zukunſtsreiches Land iſt. Die unveränderte Vorlegung der ſeiner-
zeitigen Kommiſſionsbeſchlüſſe wäre auch uns lieber geweſen. (Sehr
richtig Wir werden in der Kommiſſion zu erwägen haben, ob wir
nicht die Spurweite von 1,06 Meter annehmen. Deshalb ſtimmen wir
für eine Kommiſſionsberatung. (Beifall.)

Abg. Schrader (fr. Vgg.): Jm großen und ganzen wird man die
Vorlage billigen, wenn ſie Geſetz werden ſoll. Soviel haben wir von
Oſtafrika gehört, daß es ein zukunftsreiches Land iſt. Von heute auf
morgen, ſo im Umdrehen, kann man das Land nicht ertragsfähig machen.
Wir haben die Kolonien und damit die Verpflichtung gegen uns und
gegen die Welt, die Kolonien ſo zu verwalten, daß ſie gut verwaltet ſind.

Abg. Ledebour (Soz.): Wir haben nichts dagegen einzuwenden,
daß in Deutſch Oſtafrika Bahnen gebaut werden. Aber wir wollen
nicht, daß ſie mit Reichsmitteln gebaut werden, darauf läuft ja im

de naus. Wäre de ein Juwel, ſo würde
Abg. Dasbach (Zentr.) äußert Bedenken gegen die Vorlage.
Abg. Dr. Arendt (Rp.): Als Herr Schwarze ſprach, hörte ich be

reits die erſte Lokomotive auf der Strecke DaresSalamMrogoro pfeifen
Aber nach den Worten des Herrn Dasbach, der als Bremſer aufgetreten
iſt, bin ich wieder zweifelhaft geworden. (Heiterkeit.) Jch bedauere
ſehr, daß die Vorlage an die Kommiſſion geht. Daran iſt die
Kolonialverwaltung ſchuld, weil ſie die Spurweite verändert hat.

Kolonialdirektor Dr. Stübel: Die Kolonialverwaltung hat nur
aus Sparſamkeitsrückſichten die Spurweite von 1,06 auf 0,75 Meter
unß weiterer Debatte wird die Vorlage an die Budgetkommiſſion
überwiesen.

Es folgt die erſte r des Geſetzentwurfs über die Aufnahme
einer Anleihe für das Schutzgebiet Togo. Die Vorlage
betrifft die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von acht Millionen Mark,
u Proz. verzinslich, zum Bau einer Eiſenbahn von Lome nach
alime.

Kolonialdirektor Dr. Stübel Die Regierung hat ſchwerwiegende
Gründe gehabt, von dem bisherigen Brauche abzugehen, die Koſten für
Eiſenbahnbauten in den Kolonien aus den laufenden Einnahmen zu decken.
Die finanziellen Kräfte der Schutzgebiete geſtatten ein Fortſchreiten auf
dieſem Wege nicht länger. Die Kolonie Togo nimmt eine beſondere Stellung
unter unſeren Schutzgebieten ein. Sie hat nur vier Jahre lang Reichszuſchüſſe
erfordert, die im weſentlichen für produktive Zwecke aufgewandt worden
ſind und iſt ſeit 1902 völlig ſelbſtändig. Die Eiſenbahn ſoll nun dieſes Land
vollends erſchließen. Die gewählte Form der Anleihe iſt von uns als
die praktiſchſte gewählt worden. Jn Togo ſind Baumwollenanlagen, die
in den Wettbewerb eingreifen können, ſobald der Transport erleichtert
wird. Die deutſche Baumwolleninduſtrie kann, wenn einſtweilen auch
nur in beſcheidenem Umfange, vom Auslande unabhängig gemacht werden.

Nach längerer Erörterung, in der abermals die Vertreter der
Sozialdemokratie und freiſinnigen Volkspartei ſich ablehnend äußerten,wird auch dieſe Vorlage der Budgetkommiſſion überwieſen und die

Sitzung auf Dienstag 1 Uhr vertagt. Schluß 6 Uhr.
e

Der Krieg in Oftaſten,
Aus Tokio iſt ein zweites Panzerkreuzergeſchwader unter

wegs nach Hakodate, wo die Vorbereitungen zu einem Angriffguf Wladiwoſtok t vollendet ſind. Gleichzeitig beginnen die

Operationen tn ort Arthur und die ſüdliche Mandſchurei.
Jn Petersburg geht das Gerücht, das Geſchwader von

Wladiwoſtok habe zwei japaniſche Transportſchiffe, denen es
begegnete, beſchlagnahmt. Die r hätten großen Widerſtand geleiſtet. Ein japaniſches hlachtſchiffgeſchwader ſei zu
Hilfe gekommen, die Ruſſen hätten aber die Transportſchife

niedergefeuert. Der größte Teil der Mannſchaft habe ſich in
Booten einige Leute ſeien aber ertrunken.

Verhandlungen wegen Aufnahme einer hen Anleihe
im e e de von 800 Millionen Franken ſind zumAöſchluß gelangt. Die Anleihe wird in Paris und Brüſſel
durch franzöſiſche und belgiſche Banken zur Zeichnung geſtellt
werden,

Ausland.
Jtalien.

Loubet in Rom.
Präſident Loubet begab ſich Montag vormittag gegen 11 Uhr in

das Pantheon und e dort Kränze auf den Särgen der Könige Viktor
Emanuel und Humbert nieder. Später ſtattete er der Königin
Margherita einen Beſuch ab.

ach dem Beſuche bei der Königin Margherita begab ſich Präſident
Loubet nach der franzöſiſchen Botſchaft beim Quirinal, wo ihm zu

Ehren ein Frühſtück gegeben wurde. An dieſem nahmen die Botſchafter
Barröre und Niſard, die Mitglieder der Botſchaft mit ihren Damen und
hervorragende Perſönlichkeiten der franzöſiſchen Kolonie teil.

Montag abend fand im Quirinal zu Ehren Loubets eine Gala-
tafel ſtatt, bei welcher der König folgenden Trinkſpruch in italieniſcher
Sprache ausbrachte

Herr Präſident! Das Herz ganz Italiens ſchlägt mit dem meinigen,
indem ich in Jhnen den willkommenen Gaſt der hochherzigen franzöſiſchen
Nation begrüße. Unſere Regierungen haben ſich leicht in Ueber
einſtimmung gefunden, indem ſie gemeinſam arbeiteten an der Aufrecht
erhaltung des Friedens, dieſes höchſten Gutes, welches alle Staaten
immer mehr zu befeſtigen erſtreben, und indem ſie den Schiedsgerichts
vertrag und den Arbeitsvertrag unterzeichneten, haben ſie den politiſcher S
Frieden und die Kräftigung des ſozialen Friedens garantiert. Jtali en
und Frankreich ſind beide hervorgegangen aus dem alten latiniſchen
Throne und haben durch die Jahrhunderte die Traditionen unauslöſch-
licher Verwandtſchaft bewahrt und heute bekräſtigen ſie von neuem ihre
Freundſchaft in dem ewigen Rom, von dem der nationale Geiſt der
beiden Völker ſo viele Einwirkungen erhalten hat. Herr Präſident
Indem ich Jhnen die Hand drücke, erfüllen die ruhmreichen Erinnerungen
meine Seele und bewegen ſie ſehr. Mit dieſen Gedanken und mit
dieſen Gefühlen erhebe ich mein Glas und trinke auf das Wohlergehen
Frankreichs und auf ſein würdiges und edles Oberhaupt.

Nach dem Trinkſpruch, welchen die Gäſte ſtehend anhörten, ſpielte
die Muſik die Marſeillaiſe.

Präſident Loubet erwiderte
Sire! Es wird mir ſchwer, meine Rührung und Dankbarkeit

auszudrücken, die ich dieſer ſchmeichelhaften und edlen Sprache Euerer
Majeſtät und dieſem großartigen und unvergeßlichen Empfange gegen
über empfinden muß, bei dem ganz Italien ſich mit ſeinen erlauchtenSouveränen vereinigt hat, um Srankreich zu ehren. Die Worte

Euerer Majeſtät werden morgen in allen franzöſiſchen venea
wiederklingen. Zwar haben Frankreich und Italien nicht
dieſen Tag abgewartet, um die verwandtſchaſtlichen Ve
ziehungen, welche ſie einander nähern und von welchen ſie
wünſchen, daß ſie zu ihrem Glücke ſtets freundſchaftliche ſeien, laut zu
verkünden, aber, wie Eurer Majeſtät iſt es auch mir eine große Freude,
die Freundſchaft beider in dieſem ruhmreichen Rom bekräſtigen zu
hören, in welchem Franzoſen und Italiener eine gemeinſame

Sinn ver e rege e ſie ihren großenTaten Unſere Regierungen hohen erkaunt, von
wie gro Bedeutung es iſt, die Jntereſſen ihrer
Länder mit den Sympathien in Einklang zu bringen, die ſie einander nahe
brachten. Aus ihrem glücklichen Zuſammenarbeiten ſinderſt kürzlich das
Schiedsgerichtsübereinkommen und der Arbeitsvertrag hervorgegangen, in

denen ich gleich Jhnen ein neues Unterpfand des politiſchen Friedens
und ein fruchtbares Werkzeug des ſozialen Fortſchrittes erblicken darf.
Sirel Erfüllt von den großen gemeinſamen Erinnerungen, vereinige ich
in meinem Trinkſpruch die Größe und das Wohlergehen Italiens mit
den Wünſchen, die ich für das Glück ſeiner erhabenen Herrſcher hege.

Nach dem Trinkſpruche des Präſidenten Loubet ſpielte die Muſik
den Königsmarſch.

Der „Germania“ wird aus Rom gemeldet, daß ſich während des
Einzuges Loubets die deutſchen Katholiken und die deutſchen Pilger in
die Peterskirche begaben, um den Jubiläumsablaß zu gewinnen. Auch
Kardinal Fiſcher hielt aus dieſem Anlaß eine Anſprache.

Der begeiſterte Empfang Loubets in Rom ruft in Paris allgemeine
Befriedigung hervor faſt die geſamte Pariſer Preſſe erwartet von dem
Beſuche eine allmähliche Lockerung des Dreibundes, bis zu einem
ſchließlichen Austritt Jtaliens. ur vereinzelte Blätter geben ſich
darüber keiner phantaſtiſchen Täuſchung hin. Die Pariſer Bevölkerung
intereſſiert ſich für die Romreiſe des Präſidenten nur mäßig und der
arg Depeſchenwechſel mit dem deutſchen Kaiſer hätte weit mehr

ntereſſe erregt, um ſo mehr, da man ihn bis zum letzten Augenblick
So iſt denn die Enttäuſchung über ſein Unterbleiben um

Türkei,

Griechiſch-türkiſcher Zwiſchenfalt.
Ein ernſtlicher Zwiſchenfall hat ſich in Smyrna ereignet. Als

der Sekretär des griechiſchen Konſulats, Delyannis, einige Läden
von Griechen, die wegen Nichtzahlung der Stenern geſchloſſen
worden waren, wieder öffnen laſſen wollte, kam es zu
einem blutigen Streit mit türkiſchen Soldaten. Delyannis
wurde leicht verletzt und ſchoß dann auf die Soldaten. Später wurden
Delyannis und zwei Kawaſſen des Konſulats verhaftet und erſt nach
Vermittlung des franzöſiſchen Konſuls wieder freigelaſſen. Die

riechiſche Flotte macht ſeit Montag morgen klar. Wie es heißt, wirde Smyrna gehen, wo große Erregung herrſcht. Der türkiſche
andte in Athen hatte eine lange Unterredung mit dem Miniſter

des Auswärtigen,

erwartete.
ſo größer.

Skandinavien.

Neutralitätsvertrag.
Nach langrierige Verhandlungen haben ſich in dieſen Tagen die

Regierungen von Dänemark, Schweden und Norwegen über gleich
lautende Beſtimmungen betr. die Neutralität der drei Länder geeinigt.

Auſtralien.
Neues Miniſterinum.

Aus Sidney wird gemeldet Walſon, der Führer der Arbeiterpartet,
übernimmt die Bildung eines neuen Miniſteriums. Jn der Zollfrage
tritt das neue Miniſterium für den Schutzzoll und gegen Differentigl-
zölle ein.

Aſien.
Aus Kambodſcha.

Der Oberkönig von Kambodſcha, Norodom, iſt geſtorben. Der zweiteKönig Obbarach iſt zu ſeinem Nachfolger ernannt worden.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 2b6. April, nachmittags 4 Uhr.
1. Mit Eintritt in die Tagesordnung wurde der für die Vor

orte von der erſten Abteilung neugewählte Stadtverordnete Herr
Baumeiſter Wolff in ſein Amt ein geführt. Herr
Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude nahm die Verpflichtung
des Hexxn Wolff durch Handſchlag vor und wies darauf hin, daß
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dieſer ſchon ſeit langen Jahren in gemeinnützigen Vereinen eine
verbreitete, fruchtbringende Tätigkeit entfaltet und damit ſeine
Uneigennützigkeit bekundet hat. Der Stadtv.Vorſt., Herr Geheim-
rat Dittenberger, begrüßte Herrn Wolff namens des Stadt
verordnetenKollegiums, indem er die Kenntniſſe und Erfahrungen
des Herrn Wolff als Bauſachverſtändiger hervorhob.

Neueingegangen iſt die Mitteilung, daß der Bezirksausſchuß
gu Merſeburg die Feſtſetzung der Gehaltsſkalen für die beiden neu
zuwählenden Stadträte beſtätigt hat. Weiter iſt neu eingegangen
eine Einladung zur Teilnahme an dem Städtetage der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt, der vom 12. bis 15. Mai in
Bernburg ſtattfindet. Seit 1896 entſendet die Stadt vier Stadt
verordnete zu den Städtetagen; für den diesjährigen Städtetag
wurden die Herren Stadtv. Knabe, Kohlſchütter,
Steckner und Herr Stadtv.-Vorſt. Dittenberger delegiert,

2. Die Vorlage über die
Abänderung der Luſtbarkeitsſteuer Ordnung

bildete die wichtigſte und einſchneidendſte Angelegenheit der heutigen
Sitzung. Ueber die vom Magiſtrate gewünſchten hauptſächlichen
Neuerungen in der Luſtbarkeitsſteuer haben wir vor nicht allzu
langer Zeit eingehender berichtet. Zu den Magiſtratsvorſchlägen
ſind eine Anzahl Abänderungsanträge von Stadtverordneten ge
ſtellt worden. Dieſe Anträge wurden von einer beſonders für die
Vorberatung der neuen Luſtbarkeitsſteuer Ordnung eingeſetzten
Kommiſſion geprüft.

Zunächſt wurde eine Generaldiskuſſion über die Luſtbarkeits
ſteuer überhaupt noch einmal aufgenommen. Soz. Thiele ſprach
gegen dieſe Steuer und bezeichnete ſie als eine ungerechte Be
Iaſtung, die den allgemeinen Unwillen der Bürgerſchaft hervor
rufe. Herr Geheimrat Staude meinte, daß die Steuer nur die
Unzufriedenheit einzelner Kreiſe verurſacht habe, und daß die
ſtädtiſchen Behörden nicht durch unglückliche Finanzverhältniſſe der
Stadt zu der Steuer gezwungen worden ſeien; die Luſtbarkeits
ſteuer ſei eine gerechte, die wohl zuläſſig erſcheine. Dem trat
wiederum Soz. Thiele entgegen. Herr Stadtv. Herzfeld
bedauerte, daß die Generaldebatte überhaupt angeſchnitten worden,
eine ſolche Beſprechung ſei nicht von Vorkeil. Herr Stadtv. Gieſe
mahnte zur Vorſicht gegenüber der ganzen Steuervorlage. Herr
Bürgermeiſter von Hollh trat für die Beibehaltüng der Steuer
ein und verwahrte ſich gegen eine ſchlechte Finanzwirtſchaft der
Stadt. Nachdem noch Soz. Krüger gegen die Steuer geſprochen
hatte, ward die Generaldiskuſſion geſchloſſen. Jn der Spezial
debatte wurden die einzelnen Paragraphen der neuen Ord-
nung feſtgeſetzt. Dieſe haben nach Entſcheidung über die hierzu
ken Vorſchläge in der Hauptſache folgenden Wort
aut:Auf Grund des Beſchluſſes der StadtverordnetenVerſamm

lung wird unter Aufhebung der Steuerordnung vom 9. Dezember
1902 nachſtehende Ordnung über die Erhebung von Luſtbarkeits-
ſteuern im Bezirk der Stadtgemeinde Halle erlaſſen. Die im
Bezirk der Stadtgemeinde Halle ſtattfindenden öffentlichen Luſt
barkeiten, ſowie ſolche Luſtbarkeiten, welche in öffentlichen Lokalen
oder in eigenen bezw. zur Benutzung überlaſſenen Räumen ver
anſtaltet werden a) von Korporationen, Vereinen oder einer zur
Veranſtaltung der Luſtbarkeit zuſammengetretenen Mehrheit von
Perſonen, b) von einzelnen Perſonen unter Einziehung der Koſten
oder eines Teiles derſelben von den Teilnehmern, unterliegen einer
Gemeindeſteuer nach Maßgabe folgender Vorſchriften. Die Be
ſteuerung der Luſtbarkeiten geſchieht: 1. Wenn der Zulaß zu den
elben von der Löſung einer Eintrittskarte oder eines ſonſtigen,
ieſe vertretenden Ausweiſes (Programms, Vons 2c.) abhängig

gemacht iſt, in der Form der Billettſteuer; 2. wenn die Teilnahme
unentgeltlich oder gegen ein bloßes Zulaßgeld geſtattet iſt, durch
Erhebung feſter Steuerſätze. w. jedoch von der unter
Ziffer 1 bezeichneten Steuerreform und ſtets der Beſteuerung nach
giſfer 2 unterworfen ſind die Veranſtaltungen nicht öffentlicher

rt. Für die Feſtſtellung und Erhebung der Billettſteuer gelten
folgende Vorſchriften: 1. Die Teilnahme an der Luſtbarkeit darf
nur Perſonen geſtattet werden, die ſich im Beſitze einer Eintritts
karte oder eines ſonſtigen dieſe vertretenden Ausweiſes befinden.
Dieſe Beſchränkung gilt nicht für Kinder bis zu 12 Jahren, ſofern
die Luſtbarkeit unter freiem Himmel abgehalten wird. 2. Die
Billettſteuer beträgt für jede ihr nach Ziffer 1 unterworfene Karte
a) bei einem Eintrittsgelde von 1,50 Mk. und weniger 0,05 Mk.,
d) bei einem Eintrittsgeld von mehr als 1,50 Mk. 0,10 Mk.3. S für die Höhe der Billettſteuer iſt der jeweilig geltende
KaſſenEintrittspreis. 4. Für Karten, welche die Berechtigung
zum Eintritt ohne Beſchränkung auf eine beſtimmte Zahl von Ver
anſtaltungen geben (Dauerkarten), iſt a) wenn die Karten
übertragbar ſind, die Steuer bei der jedesmaligen Benutzung zu
entrichten. Jſt dagegen b) die Karte als nicht übertragbar be
zeichnet und zugleich auf den Namen einer beſtimmten Perſon aus
geſtellt, ſo kann von der Erhebung der Einzelſteuer nach Buchſtabe a
abgeſehen werden, wenn der Unternehmer als Pauſchalſteuer für
das ganze laufende Rechnungsjahr (1. April bis 31. März)
20 Prozent des Kartenpreiſes für jede zur Ausgabe gelangende
derartige Karte im voraus entrichtet. Für Familiendauerkarten
wird die Steuer nach dem Geſamtpreife berechnet. Bei Nicht
entrichtung der Pauſchalſteuer gilt für dieſe Karte die Beſtimmung
unter a. Werden von demſelben Unternehmer Karten der unter a
und b genannten Art zugleich ausgegeben, ſo ſind dieſelben in
Farbe und Form nach Vorſchrift des Magiſtrats zu unterſcheiden.

Bei Karten, welche die Berechtigung zum Eintritt auf eine be
immte Zahl von Veranſtaltungen beſchränken (Dutzendkarten,

onnementskarten), wird die Steuer nach dieſer Zahl berechnet
und mit der Löſung der Karten fällig. 6. Unentgeltlich ausgegebene
Eintrittskarten (Freibilletts, Paſſepartouts Dauerkarten 2ec.) ſind
nur dann von der Steuer befreit, wenn ſie auf den Namen aus-
geſtellt, unübertragbar, als ſolche bezeichnet und in dieſer Eigen
ſchaft vom Magiſtrat anerkannt ſind. 7. Die Benutzung der unter
Ab und 6 bezeichneten Karten durch andere als die darauf ge
nannten Perſonen wird ſowohl an demjenigen, der die Karte an
einen Unberechtigten abgegeben hat, als an dem, der ſie unbe
rechtigt benutzt, geahndet. 8. Jede Karte muß den Betrag der
dafür zu entrichtenden Steuer angeben oder den amtlichen Vermerk
„ſteuerfrei“ enthalten. Die zu verſteuernden Karten ſelbſt ſind mit
ſortlaufender Nummer zu verſehen und vor ihrer Verwendung
in Bogen oder Blocks oder einer ſonſtigen vom Magiſtrat ge
nehmigten Form der ſtädtiſchen Hebeſtelle zur Abſtempelung vor
zulegen. Der Magiſtrat kann jedoch auch die ausſchließliche Ver
wendung von Eintrittskarten anordnen, die einem beſonders vor
h Muſter entſprechen und von ihm gegen Erſtattung

Selbſtkoſten zu beziehen ſind. Andere als nach vorſtehenden
Beſtimmungen abgeſtempelte oder gefertigte Karten dürfen nicht
gur Ausgabe gebracht werden. 9. Ueber die täglich entgeltlich oder
unentgeltlich ausgegebenen Eintrittskarten aller Art (Tageskarten,
Dutzendkarten, Abonnementskarten, Dauerkarten 2c.) iſt in der
vom Magiſtrat vorgeſchriebenen Form mit der ſtädtiſchen Hebeſtelle
abzurechnen. Wird hierbei die für die Höhe des ſtädtiſchen Steuer
Anſpruchs maßgebende Anzahl der ausgegebenen ſteuerpflichtigen
Eintrittskarten nicht nachgewieſen oder die Abrechnung überhaupt
nicht bewirkt, ſo wird die für die betreffende Veranſtaltung zu ent
richtende Steuer durch den Magiſtrat in einer Geſamtſumme
innerhalb der Grenzen von 20 Mk. bis 200 Mk. feſtgeſetzt.
10. Der Steuerpflichtige iſt gehalten, dem Magiſtrat zur Kontrolle
der richtigen Abführung der Steuer innerhalb der Grenzen dieſer
Kontrolle jederzeit Einſicht in ſeine Bücher zu geſtatten. Auch iſt
den mit Ausweis verſehenen ſtädtiſchen Steuerbeamten von den
Veranſtaltern der Luſtbarkeit, ſowie den Lokalwirten auf Erſuchen

das ſteuerliche Jntereſſe berührende Auskunft zu erteilen und
ehufs Ausübung perſönlicher Kontrolle freier Eintritt zu den für

die Luſtbarkeit benutzten Räumen zu gewähren. Wenn die Ver
anſtaltung ohne Eintrittskarte oder einen ſonſtigen billettſteuer-

lichtigen Ausweis zugänglich iſt, ſo werden feſte Steuerſätze nach
aßgabe folgender Beſtimmungen erhoben: A, Der Steuerſatz

bekrägk: T. Für eine Tanzbekuſtigung T. in Räumen bis zu
50 qm Grundfläche a) bis 12 Uhr nachts 8 Mk., b) bis über
12 Uhr nachts 6 Mk. 2. Jn Räumen bis zu 100 qm Grundfläche
a) bis 12 Uhr nachts 4 Mk., b) bis über 12 Uhr nachts 8 Mk.
3. Jn Räumen bis zu 150 qm Grundfläche a) bis 12 Uhr nachts
5 Mk., b) bis über 12 Uhr nachts 10 Mk. 4. Jn Räumen
bis zu 300 qm Grundfläche a) bis 12 Uhr nachts 7,50 Mk.,
b) bis über 12 Uhr nachts 15 Mk. 5. Jn Räumen über 300 qm
Grundfläche a) bis 12 Uhr nachts 10 Mk., b) bis über 12 Uhr
nachts 20 Mk. 6. Wird die Tanzbeluſtigung von Masken oder
koſtümierten Perſonen beſucht, ſo verdoppeln ſich die unter 1 bis 5
angegebenen Sätze. 7. Beginnt dagegen die Tanzbeluſtigung erſt
nach 12 Uhr nachts im Anſchluß an eine in demſelben Raume und
von demſelben Unternehmer veranſtaltete nichtſteuerpflichtige Luſt
barkeit, ſo greifen nur die Steuerſätze Platz, die in den Ziffern
1--65 unter a für Tanzbeluſtigungen bis 12 Uhr nachts feſtgeſetzt
ſind. Bei Berechnung der Größe der Grundfläche kommen nur
diejenigen Räume in Betracht, in welchen die Tanzluſtbarkeit tat
ſächlich ſtattfindet, nicht aber die zu ſonſtigen geſellſchaftlichen
Zwecken mitbenutzten Nebenräume. II. Für Karnevalsſitzungen,
Narrenabende, Koſtümbazare, Koſtümfeſte und dergleichen ohne
Tanz 1. in Räumen bis zu 50 qm Grundfläche a) bis 12 Uhr
nachts 1 Mk., b) über 12 Uhr nachts 2 Mk. 2. Jn Räumen bis zu
100 qm Grundfläche a) bis 12 Uhr nachts 2 Mk., b) über 12 Uhr
nachts 4 Mk. 3. Jn Räumen bis zu 150 qm Grundfläche a) bis
12 Uhr nachts 3 Mk., b) über 12 Uhr nachts 6 Mk. 4. Jn Räumen
bis zu 300 qm Grundfläche a) bis 12 Uhr nachts 5 Mk., b) über
12 Uhr nachts 10 Mk. 5. Jn Räumen über 300 qm Grundfläche
a) bis 12 Uhr nachts 7,50 Mk., b) über 12 Uhr nachts 15 Mk.
III. Für eine Theatervorſtellung, bei welcher ein höheres Kunſt-
intereſſe obwaltet, 10 Mk. IV. Für Singſpiele, Geſangs und
deklamatoriſche Vorträge, Schauſtellungen von Perſonen und
theatraliſche Vorträge, ohne daß ein höheres Jntereſſe der Kunſt
oder Wiſſenſchaft dabei obwaltet, für die Vorſtellung in Räumen
bis zu 150 qm Grundfläche 10 Mk., in Räumen bis zu 300 qm
Grundfläche 15 Mk., in Räumen über 300 qm Grundfläche 20 Mk.
V. Für eine deklamatoriſche Vorleſung, Rezitation oder einen
ſonſtigen Vortrag 5 Mk. VI. Für ein Konzert A) in geſchloſſenen
Räumen: 1. in ſolchen bis zu 100 qm Grundfläche 2 Mk., 2. in
ſolchen bis zu 150 qm Grundfläche 3 Mk., 3. in ſolchen bis zu
300 qm Grundfläche 5 Mk., 4. in ſolchen über 300 qm Grund-
fläche 7,50 Mk. B) Unter freiem Himmel (in Gärten, Höfen uſw.
1. bei räumlicher Ausdehnung bis zu 200 qm Grundfläche 2 Mk.,
2. bei räumlicher Ausdehnung bis zu 300 qm 3 Mk., 3. bei räum-
licher Ausdehnung bis zu 1000 qm 5 Mk., 4. bei räumlicher Aus-
dehnung über 1000 qm 7,50 Mk. Hierbei werden zur Beſtimmung
der Grundfläche außer dem von Sitzplätzen bedeckten Raume die
zwiſchen denſelben befindlichen Wege, ſowie die angrenzenden
Veranden, Zelte und ähnliche Einrichtungen mitgerechnet, nicht aber
gärtneriſche Anlagen außerhalb des eigentlichen Konzertplatzes.

Die Steuerſätze unter A und B gelten unter der Vorausſetzung,
daß ſich das Konzert in den Vormittagsſtunden auf die Zeit bis
1 ühr, in den Nachmittagsſtunden auf die Zeit bis 7 Uhr oder auf
die Abendſtunden nach 7 Uhr beſchränkt. Wird dagegen das
Konzert nicht in einem der genannten drei Zeitabſchnitte beendet,
ſondern auf weitere ausgedehnt, ſo iſt für jeden einzelnen Zeit-
abſchnitt, in welchem Konzert ſtattgefunden, der Steuerſatz nach
Maßgabe der Vorſchriften unter A und B zu entrichten. Ausge
nommen von dieſer, Beſtimmung ſind nur diejenigen Konzerte, die
zwar auf zwei verſchiedene Zeitabſchnitte ausgedehnt werden, jedoch
die Dauer von drei Stunden nicht überſchreiten. VII. Für die
Vorträge a) wenn für das Lokal aus ſitten- oder ordnungs
polizeilichen Gründen eine Herabſetzung der Polizeiſtunde von der
Polizeibehörde angeordnet iſt, ohne Rückſicht darauf, ob dieſe Vor
träge vom Wirt veranſtaltet oder ohne deſſen Veranlaſſung oder
Erlaubnis von Gäſten oder ſonſtigen Perſonen dargeboten werden,
für den Tag 15 Mk. b) Jn ſonſtigen Lokalen, ſofern die Vorträge
vom Wirt veranſtaltet ſind, die unter VI Am C für Konzerte be-
ſtimmten Steuerſätze mit der Einſchränkung, daß in Räumen bis
zu 50 qm Grundfläche der Steuerſatz nur 1 Mk. beträgt.
VIII. Für die Veranſtaltung von Kunſtreitervorſtellungen a) wenn
dieſelben auf Jahrmärkten, Volksfeſten oder bei ähnlichen
vorübergehenden Gelegenheiten oder unter freiem Himmel
abgehalten werden, für den Tag 5 Mark. b) Jn allen
anderen Fällen für die Vorſtellung 30 Mark. IX. Für
ein Wettrennen, Wettrudern, Wettfahren 30 Mark. X. Für
den Betrieb eines Orcheſtrions oder eines ſonſtigen durch
mechaniſche Kraft in Bewegung geſetzten Muſik oder Tonwerkes
a) wenn dasſelbe mehrere Muſikinſtrumente wiedergibt, für jedes
angefangene Kalendervierteljahr bis zum 31. März 1905 20 Mk.,
vom 1. April 1905 ab 30 Mk. b) Wenn es nur ein Muſik
inſtrument, z. B. Klavier ſpielt, für jedes angefangene Kalender
vierteljahr 10 Mk. c) Wenn es in einem der unter Ziffer VIIa
bezeichneten Lokale mit herabgeſetzter Polizeiſtunde betrieben wird,
ohne Rückſicht darauf, ob die Vorausſetzung von a oder b vorliegt,
für den Tag 15 Mk. XI. Für den Betrieb eines Hippodroms
(Reitbude) einſchließlich der die Veranſtaltung begleitenden Muſik
für den Tag 10 Mk. XII. Für den gewerblichen Betrieb eines
Karuſſels, einer Rutſchbahn, ruſſiſchen Schaukel oder ähnlichen
Veranſtaltung a) wenn durch Menſchenhand bewegt, für den Tag
2 Mk., b) wenn durch tieriſche Kraft bewegt, für den Tag 4 Mk.,

wenn durch Motorkraft bewegt, für den Tag 20 Mk., überall
einſchließlich der Muſikbegleitung. XIII. Für den Vertrieb einer
Würfelbude, eines Glücksrades oder einer ſonſtigen Veranſtaltung
zum Ausſpielen von Waren, für den Tag 5 Mk. XIV. Für den
Betrieb einer Schießbude für den Tag und laufenden Meter Buden
front 1 Mk. XV. Für Vorſtellungen von Gymnaſtikern, Equili
briſten, Ballett und Seiltänzern, Taſchenſpielern, Zauberkünſtlern,
Hypnotiſeuren, Bauchrednern und dergl. a) wenn dieſelben auf
Jahrmärkten, Volksfeſten oder bei ähnlichen vorübergehenden Ge
legenheiten unter freiem Himmel abgehalten werden, für den Tag
2 Mk., b) in allen anderen Fällen für den Tag 5 Mk. XVI. Für
alle ſonſtigen Beluſtigungen und Schauſtellungen a) wenn das
Entgelt in das Belieben des Veſchauers oder des die Veranſtaltung
benutzenden Publikums geſtellt wird oder höchſtens 0,20 Mk. be
trägt, für den Tag 2 Mk. b) Bei einem Eintrittsgeld von mehr
als 0,20 Mk. für den Tag 5 Mk. B. Werden mehrere ſteuer-
pflichtige Luſtbarkeiten an demſelben Tage und in demſelben
Raume gleichzeitig oder unmittelbar auf einander folgend von dem
ſelben Unternehmer veranſtaltet, ſo ſchließt in den Fällen unter A
Ziffer I IX die für eine Veranſtaltung gezahlte höhere Steuer
die für eine andere Veranſtaltung ausgeworfene niedere Steuer
in ſich. n allen anderen Fällen iſt bei gleichzeitig ſtattfindenden
Luſtbarkeiten verſchiedener Art für jede einzelne Luſtbarkeit die
feſtgeſetzte Steuer zu entrichten. Jede Luſtbarkeit, alſo auch
eine ſolche, für welche Steuerfreiheit in Anſpruch genommen wird,
ſoll ſpäteſtens einen Werktag vor dem für dieſelbe beſtimmten Tage
bei der ſtädtiſchen Hebeſtelle mittelſt des vorgeſchriebenen
Formulars angemeldet werden. Bei regelmäßig wieder
kehrenden Veranſtaltungen darf ſich die Anmeldung auf den
ganzen für jene in Ausſicht genommenen Zeitraum erſtrecken.

Mit Unternehmern, welche regelmäßig wiederkehrende Ver
anſtaltungen abhalten, kann der Magiſtrat gegen Stellung an
gemeſſener Sicherheit Abrechnung über die zu zahlenden Steuer
beträge in längeren Zeiträumen vereinbaren. Befreit von der
Steuer ſind 1. die dem Mieter des Stadttheaters vertraglich auf
erlegten Volksvorſtellungen, 2. der Beſuch des Zoologiſchen
Gartens in nachbezeichnetem Umfange: a) Findet an dem be-
treffenden Tage außer dem Schauſtellen von Tieren eine ſonſtige
ſteuerpflichtige Veranſtaltung in einem zum Zoologiſchen Garten
gehörigen Raume nicht ſtatt, ſo tritt Steuerfreiheit am ganzen
Tage und für ſämtliche Räume ein. b) Wird eine ſteuerpflichtige
Veranſtaltung in den geſchloſſenen Räumen des Zoologiſchen
Gartens abgehalten und der Zugang zu denſelben von dem Zugang
zu den unter freiem Himmel befindlichen Räumen durch wirkſame
Kontrolleinrichtungen geſchieden, ſo unterliegt nux die beſondere

Veranſtalkung der für dieſelbe feſtgeſetzken Steuer. e) Finden e
unter b genannten beſonderen Veranſtaltungen außerhalb der ge
ſchloſſenen Räume unter freiem Himmel ſtatt, ſo iſt die Steuer
freiheit für den geſamten Zoologiſchen Garten ſowohl während
der Dauer dieſer Veranſtaltung, als auch während der dem Beginn
derſelben vorangehenden zwei Stunden ausgeſchloſſen. d. Be
rechtigen die Dauerkarten zum Beſuch dieſer beſonderen Ver
anſtaltungen, ſo kommt an Steuern für dieſe Karten zur Erhebung
bei Abonnenten 10 Prozent des Kartenpreiſes, bei Aktionären 1 Mk,
auf jede Aktie zu 250 Mk. Bei Nichtentrichtung dieſes Pauſchal
ſatzes iſt auch für die Dauerkarten die Steuer bei der jedesmaligen
Benutzung der Karte zu zahlen. Ferner ſind befreit von der Steuer
Veranſtaltungen, die 83. zu Zwecken der Wiſſenſchaft, der bildenden
Kunſt, der Velehrung und des Unterrichts dienen, 4. ausſchließlich
von Schülern oder für Schüler hieſiger Unterrichtsanſtalten un
entgeltlich dargeboten werden, 5. zur Feier des Geburtstags des
Kaiſers oder eines ſonſtigen allgemein gefeierten nationalen Ge
denktags ſtattfinden und nach Ueberzeugung des Magiſtrats den
Charakter einer patriotiſchen Gedenkfeier tragen. Außerdem kann
die Steuer vom Magiſtrat dann erlaſſen werden, wenn die Luſt
barkeit in offenbar gemeinnütziger Abſicht veranſtaltet oder auf
Erzielung eines zu wohltätigen Zwecken beſtimmten Reinertrages
gerichtet iſt. Die Steuerordnung tritt, nachdem ſie die zuſtändige
Genehmigung erfahren, am Tage nach ihrer amtlichen Veröffent
lichung in Kraft. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

3. Die dem Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung zur
Verfügung beider ſtädtiſchen Körperſchaften geſtellten 600 Mk.
wurden endgültig bewilligt, da die Beſchaffung von Coniferen jetzt
erfolgen muß und die Verpflanzung der Stöcklinge geboten er
ſcheint. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)
1. Der Vermietung einer Wohnung in der Königſtraße 1 an

den Dekorateur Reum wurde zugeſtimmt. (Ref. Herr Stadtv.

w. eie übrigen Punkte der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
wurden wegen der vorgeſchrittenen Zeit u

Aus Nah und Fern.
Vom Ausſtande der Eiſenbahner in OeſterreichUngarn. Nach

dem die ungariſchen Abgeordneten der äußerſten Linken öffentlich
erklärt hatten, daß ſie eine Landesbewegung zugunſten der
ſtreikenden Eiſenbahner-einleiten wollen, beſchloß die Regierung,
die Seſſion des Abgeordnetenhauſes zu ſchließen, um hierdurch zu
vereiteln, daß die zur Arbeit Zurückkehrenden im Parlamente auf
gehetzt werden. In der veröffentlichten Proklamation des Aus
ſchuſſes werden die Streikenden aufgefordert, in den Dienſt zurück
zukehren, da durchaus keine Ausſicht vorhanden ſei, daß ſich die
Lage günſtiger geſtalten werde. Das Abgeordnetenhaus iſt durch
ein königliches Handſchreiben vertagt worden. Wie von zu
ſtändiger Seite verlautet, verkehren jetzt ſämtliche Eiſenbahnzuüge
fahrplanmäßig mit Ausnahme einzelner Nachtſchnellzüge. Der
Erfolg der Regierung übertraf die kühnſten Erwartungen. Die
Aufnahme des geſamten fahrplanmäßigen Eil- und Perſonen
verkehrs erfolgte bereits mittags die Aufnahme des Nachtverkehrs
ſowie des Laſtenverkehrs begann nachts. Beinahe ſämtliche Züge
trafen ohne Rerſpätung ein, und auch der OrientExpreßzug begann
wieder den w Verkehr. Gegen die Mitglieder des Streik
Ausſchuſſes, die in Haft verbleiben, wird Anklage wegen Ver
weigerung des Amtsdienſtes und Aufwiegelung erhoben. Am Vor
mittag wurden 33 Eiſenbahner des Rakoſer Rangierbahnhofes zur
Polizei gebracht und verhaftet, weil ſie es waren, die die förmliche
Verſchwörung zum Streikausbruche anzettelten, die fälligen Züge
aufhielten und hierdurch das Eintreffen ſämtlicher Züge in Peſt
verhinderten, die WeſtinghouſeBremſen verdarben, die Lichter der

e ne W e n vernichteten undämtliche ionen Gefahrſignale abgaben, ſodaß a üſtehen bleiben mußten. s ſodaß ale Zug
Graf Pückler abermals verurteilt. Graf Pückler iſt am Montag

von der Strafkammer in Glogau wegen Beleidigung des Stations
vorſtehers in Kl.-Tſchirne zu 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt worden.
Die r war in einem Schreiben an die Poſener Eiſenbahn
direktion enthalten, in dem u. a. geſagt wurde, der Vorſteher mache
einen verbummelten und ſchlaffen Eindruck und ſei nicht geeignet, ſeine
Stellung zu verſehen. Der Staatsanwalt beantragte 100 Mk. Geld
ſtrafe. Graf Pückler und ſein Verteidiger beantragten Freiſprechung.
Pückler ſagte u. a., er ſei 17mal auf der Anklagebank geweſen aber
die Behandlung, die ihm in Glogau zuteil geworden, ſei ganz
unwürdig, in ganz Deutſchland würde man darüber reden, und
100 000 Reichsfeinde würden mehr entſtehen. Er gehe jetzt mit
ſcharfem Schwerte gegen die Behörden und die Regierung los.

Letzte Telegranme.
Aachen, 26. April. Auf der Grube „Maria“ in Kohl

i Aer r Wettererſonen ſchwer verletzt. ner der Verletzten, ein Vvon 12 Kindern, ſtarb gab ne Toter
Petersburg, 26. April. Ein Telegramm Kuropatkins an

den Zaren von geſtern meldet Jn den letzten Tagen wurde
bemerkt, daß die d in der nächſten Umgebung vonWidſchu und bei dem Dorfe Sigu, 15 Werſt weiter ren
aufwärts, Pontons aufladen, Boote ſammeln und das Material

Bau einer Brücke beſchaffen. Am 28. d. M. ſetzte eine
gpaniſche Truppenabteilung 15 Werſt unterhalb Liagopuſiches
über den Fluß. Der Feind iſt in geringer Stärke auch gegen
über Liaopuſiches und bei Tenton geſehen worden. 20 Werſt
oberhalb von Ligopuſiches haben die Japaner Vorbereitungen
für das Ueberſchreiten des Fluſſes getroffen. Jm Gebiet
ſüdlich vom Jalu war am 24. d. M. alles ruhig.

Tokio, 25. April. (Meldung des Reuterſchen. Bureaus).
Das ruſſiſche Wladiwoſtokgeſchwader iſt nach langer Zeit der
Untätigkeit heute früh vor Genſan erſchienen, wo es
den 1600 Tonnen großen ſapaniſchen Handelsdampfer „Gocho
Maru“ in Grund bohrte. Ein heute von Genſan abgeſandtes
kurzes a beſagt, daß drei ruſſiſche Kreuzer in den
He en eingelaufen ſeien und ſich zur Zeit der Jean des

elegramms dort noch befunden hätten. Die Ankunft der
Schiffe habe in der ohne Schutz befindlichen japaniſchen Koloni
gebe Beſtürzung hervorgerufen. Hier glaubt man, daß die

ewegung der Schiffe in der Hoffnung erfolgt ſei, unbeſchützte
apaniſche Transportſchiffe wegzunehmen. Man vermutet, daß
ie Schiffe nicht lange in Genſan geblieben ſeien.

Alberoni, 26. April. Nach ſehr ruhiger Fahrt bei ſchönem
Wetter, wobei a italieniſche Torpedoboote die „Hohenzollern“
und die übrigen iſt begleiteten, andere ihnen vormittags
von Venedig entgegenkamen machten die deutſchen Schiffe
ſten gegen 6 Uhr abends bei Malamocco vor Venedig an
Bojen feſt. Der Salut wurde zwiſchen den Forts und dem
„Friedrich Karl“ gewechſelt. Viele Barken, deren bunte Segel in

ber Sonne leuchteten, umſchwärmten die Hohenzollern. Se. Maj.

der Kaiſer emp z die per der Behörden und den deutſchen
Konſul. Die Einfahrt nach Venedig erfolgt heute.

London, 25. April. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Petersburg: Zwei als chineſiſche Bettler verkleidete Japaner ver
ſuchten den General Kuropatkin bei deſſen jüngſtem Beſuche in
Niutſchwang zu ermorden. Es gelang ihnen, ſich Kuropatkin zu
nähern. Einer der beiden Koſacken in Kuropatkins Begleitung be
merkte, wie einer der Männer die Hand ins Kleid ſteckte, worauf
er ihn zu Boden ſchlug. Man durchſuchte die Männer, welche falſche
Zöpfe trugen, und fand Meſſer in ihrem Beſitze.



ter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewatteet Hamburg. Nachdruck verboten.)
Mittwoch, 27. April Abwechſelnd, feucht, kühler, ſtrichweiſe

witter.
Donuerstag, 28. April Wolkig, normale Wärme, teils heiter,

ſtrichweiſe Regen, Gewitter.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.
all Buchs

Saale.
e 25. April 1,8826. April 1,90 0,02
rotha 1,94 ſ 1,96 0,02Alsleben 24. April 1,70 25. April e doBernburg 4 1,30 1,32 0,02Calbe, Obp. e 1,64 2 1,58 0,06do. Unip. 1,00 r 0,96 0,04Unſtrut.

Straußfurt 24. April 1,55 25. April 1,60 0,05
Moldau.

Budweis 23. April 0,30 24. April 0,86 0,06
Prag 0,66 v 0,66Havel.
Brandenburg 24. April 25. April
Oberpegel 2,23 4 2,18 0,05Unterpegel 1,56 v 1,57 0,01Rathenow

Oberpegel 1,46 v 1,45 0,01Unterpegel 1,24 1,241Havelberg 2,70 p 2,69 0,01Elbe.
Pardubitz 23. April 1,02 (24. April 1,14 0,12
Brandeis 1,60 1,44 0,16)Melnik 1,06 0,01 0,156Leitmeritz 24. April 0,7125. April 0,76 0,05
Außig 1,28 1,290 0,01Dresden 0,14 0,22 0,08Torgau v 2,30 v 2,21 0,09Wittenberg 2,92 2,82 0,10Roßlau m 2,48 2,85 0,13Aken 2,76 2,62 0,14Barby 2,66 2,53 0,13Magdeburg 2,26 2,16 0,10Tangermünde 3,35 3,24 0,11Wittenberge 2,90 4 2,88 0,02
Lenzen 2,91 v 2,94 0,03Dömitz v 2,31 2,35 60,04Darchau v 2,00 x 2,04 0,04Lauenburg 220 2,26 0,06

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Berlin, 25. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amllich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
172,00 173,00 ab Bahn, Mai 169,75-- 169,50 AC, Juli 170,00
Mark. Roggen märk. 129,50 130,50 ab Bahn, Mai 137,00
Juli 138,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 117,00 126,00
ſchwere 127,00 bis 142,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ.
108,00 bis 117,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklen-
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 135,00 150,00 mittel
126,00--134,00 gering 121,00 125,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 114,50--115,50 Laplata 112,00 bis
118,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
132,00 138,00 feine 139,00--160,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,50 Roggenmehl 0 und 1
16,40 17,70 Weizenkleie 9,10--9,80 Roggenkleie 9,50 bis
10,00 ab M. Mittagsbörſe: Weizen märk. 173,00 174,00
ab Bahn, Mai 169,50--169,25 169,50 Juli 170,25--170,00 bis
170,25 September 168,25 Roggen märk. 130,50 131,50
ab Bahn ai 137,00 136,75 137,00 Juli 138,25
September 138,25 A. Hafer, märk., mecklenburg., vomm., vreuß., poſ.
und ſchleſ. fein 134,00 149,00 mittel 125,00 133,00 gering
121,00 124,00 Mai 123,50 124,25 124,00 Juli 128,75
Mais amerik. mixed 114,50--115,00 runder 112,00--118,00
Mai 110,00 Ac, Juli 109,25-- 109,00 Weizenmehl 00 21,50
bis 23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 16,40 17,70 A. Juli 17,00 C.
Rüböl April 43,50 Br. Mai 43,70--43,40--43,50 Oktober
44,70 Br., Mai 1905 44,80 44,90 Preiſe um 2x Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 169,50 Juli 170,00 September
168,25 A. Roggen Mai 137,00 Juli 138,25 AC, September
138,25 Hafer Mai 124,00 Ac., Juli 128,50 September
130,00 Mais Mai 110,00 Juli 109,00 Mehl Mai
16,80 Juli 17,00 AC, September 17,15 Rüböl loko 43,70
April 43,50 Mai 43,50 AG, Oktober 44,70 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notiernungsſtelle.

25. April 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr, 165-180 131- 137 106 128 120 123
Tilſit 176 189 141-148 133 150 131 149Lyck 157- 1722 139 141 119 121 121 125
Danzig 183 1 131 127--132 122--124Thorn 185 190 126--133 2 128 135Uckermark 163 170 124--130 128 145 120 135

168 174 124129 122 140 120 126Stettin (Bezirk)
168--172 126--129 2Stettin (Platz),

Greifswald (Pla 165 125 JWoſch GWat) 171--181 120--125 118--129 114 130

Bromberg 178 122--126 125 7Schildberg 160--170 120 120--130 120--130
Jnowrazlaw 160 180 110--122 110 125 115-135
Breslau 1T1 181 119--121 119--135 113--123
Namslau 124--127 114--131 116-121Striegau 172--180 122--128 120 135 118--124
Gräünberg 177 121 S 130Magdeburg 156 173 129--133 153 170 121--131
Altmark 168 124--126 122--130Merſeburg, öſtl. d. Mulde 159 165 122x -126x 132 140 120--130
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--176 125--136 130 168 120--140
Erfurt 155--178 124 -145 130Kiel 160 134 132Neumünſter 160 170 125 135
Schleswig 168 138 7 140Hannover Süd 161 166 132 142 138 170 122--144
do. Weſt 7 140 s 122 126Münſterland 165--170 140 144 S 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 168 175 135 -1371 119--127 138

Sauerland 160--165 137 -1425 124 142x
Paderbornerland 141--143 2 143rankfurt a. M. 172- 1774 140 130 142
aſſel 67 Na mr er in 127 135J r r Ermittelung:Stadt g. P. J. 712 P. l. 573 g. P. 450 PBerlin 174 is S 1Königsberg i. Pr. 179 131 o 124Breslau 182 129 135 123Poſen 181 125 129 118Hannover 165 135 7 144Neuß 172 136 2 124Mannheim 180 142 e 134Hamburg 172 135 2 7e Weltmarkt preiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 25. April, am 23. April.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 204 Cts. 202,25.0203,75
„Chicago Mai 87 Cts. 188,50 190,25Jn Liverpool frei Mai ſh. 4d. „131,50 181,75

Von Odeſſa nach loko 87 Kop. „167,25 16725
Kiiga olo 98 Kop. „i7725 17735Jn Paris üpril 22,50 fes. 182,50 182,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko 767 Cts. „168,25 169,50

Odeſſa loko 67 Kop. 140,00 140,00Riga loko 77 Kop. „149,25,, 149,25Newvyork nach Berlin Mais Mai 53 Cts. 112,00 112,25
Magdeburg, 25. April. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,30
ſchwefelſaures Ammoniak 204 5, aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9X2 ammoniak. Superphosphat 9 93 7,65
Superphosphat 15--19 à 15 Baumwollſaatmehl 68--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Tyxasmehl
6,60 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,35 SeſamkuchenMehl
50--52 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23-26 3 5,40 ReisFuttermehl 2428
4,55 Rapskuchen 40--42 4 4,85 Mohnkuchen 43--45 J
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.Partien netto Kaſſe.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 25. April.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebende, d. Schlachtgewicht.

AufgetriebenLoren I. Qual. II. Qual. III. Qual. r en,
g. b. a. d. a. d. kauft verkauſt

604 Rinder,

daven: 23 Ochſen, 35 3 33 2 33 2 29 77 Färſen, 33 31 7 29 S 7 226 Kühe, 32 2 30 2 27 r 26 28 Bullen, 33 7 31 80 e 8 7s Kalden, 46 41 36 2 5 2113 Hammel, Schafe, 33 30 28 2 113244 Schweine S 50 S 49 2 47 202 2
Geſchäftsgang: floit. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.Zuſammen 426 Schlachttfere, 9

Warene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 25. April. Weizen flau, holſleiniſcher und mecklen
burgiſcher 168--170. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 138. Roggen
flau, ſüdruſſiſcher flau, 9 Pud 20/25 April Abladung 100--166,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 134-137. Mais ſtetig, Amerik,
mixed April-Abladung 93,00. Hafer flau, Gerſte flau

Peſt, 25. April. Weizen feſt, per April 7,82 Gd., 7,83 Br.,
per Mai 7,86 Gd., 7,87 Br., per Oktober 7,90 Gd., 7,91 Br. Roggen
per April 6,30 Gd., 6,31 Br., per Oktober 6,56 Gd., 6,57 Br. Hafer
per April 5,23 Gd., 5,25 Br., per Oktober 5,50 Gd., 5,51 Br. Mais
per Mai 5,05, Gd., 5,06 Br., do. per Juli 5,18 Gd., 5,19 Br.

Paris, 25. April. (Anfang.) Weizen matt, per April 22,50,
per Mai 21,10, per Mai- Auguſt 21,05, per September Dezember 20,60.
Roggen ruhig, per April 15,25, per September- Dezember 14,65.

Paris, 25. April. (Schluß.) Weizen flau, per April 22,50, per
Mai 21,05, per Mai Auguſt 20,90, per September Dezember 20,55.
Roggen matt, per April 15,25 per September- Dezember 14,65.

Antwerpen, 25. April. Weizen ruhig, Roggen ruhig, Hafer
ruhig, Gerſte ruhig.

Mittelmark, Priegnißz 162 172 123--128 123 140 122--150 London, 25. April. An der Küſte Weizenladungen angeboten
Neumark 165--172 124--128 130 147 120 130 NewYork, 25. April. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lokoLauſitz 160 176 122--128 125--140 122-132 104, per Mai 881, per Juli 87 per September 828/,, per Dezember

Bericht ags der Lagdwietſchaſtokammer für die Proding Sachſen üher tatſächlich erzielte Getroidepreiſe
am 25. April 1904,

——-——mu— d
-..!..LCOCCVo,,, J. m

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 17,00 7 2 eWolmirſtedt e 13,00Magdeburg 17,30 S dAſchersleben, Stadt 16,10 17,00 13,00 13,30 13,30 17,00 12,70 13,10alberſtadt 15,60 16,60 12,90 13,20 13,30--16,50 12,10 12,60 16,30 17,70
ardelegen 12,40 12,60 2 12,20 13,00Jerichow 1 16,00 17,50 12,50 13,50 14,00 16,00 12,00 14,00
Jerichow II 16,80 12,60 2 STorgau a 12,25 12,60 2 12,50 13,00 SSchweinitz 15,90 16,50 12,40 12,65 13,20 14,00 12,00 12,60Saalkreis 17,20 17,60 13,20 13,60 13,00 14,00 13,40--14,00 S
Merſeburg 16,00 17,50 12,50 13,50 14,00 16,80 12,50 14,00 17,00 18,00Weißenfels 16,00 17,00 12,60 13,00 12,00 16,00 12,00 12,70
Sangerhauſen 17,20 13,00 2 aMansf. Gebirgskreis 15,00 16,50 12,50 13,50 13,00 16,00 12,00 14,00
Querfurt 16,80 17,20 12,90 13,10 14,00 15,00 12,00--13,00 SErfurt 15,50 17,80 12,75--14,50 13,00--17,00 12,00 13,50
Nordhauſen 16,00 16,50 13,25 13,50 15,00 16,00 12,00 12,50 2

Heu: Kreis Aſchersleben 6,00--7,00, Halberſtadt 6,00-—-7,00, Gardelegen 5,00, Schweinitz 5,50-—6,50, Merſeburg 6,50-—-7,00, Mansf. Gebirgs

Stro

Karto ffeln: Kreis Aſchersleben 5,00--7,00, Halberſtadt 7,00-—8,00, Gardelegen 4,60, Torgau 5,00--6,00, Schweinitz 4,00-—5,00, Merſeburg
5,50-6,00, Sangerhauſen 5,00, Mansf. Gebirgskreis 5,20-—6,00, Querfurt 2,60 4,40, Erfurt 5,60 8,90

kreis 5,00-—6,00, Querfurt 7,00, Erfurt 6,00--7,00
h: Kreis Aſchersleben 3,20-—8,40 (lang), 2,00--2,20 (kurz), Halberſtadt 4,00-—5,00 (lang), 3,00-—3,50 (kurz), Gardelegen 3,20 (lang),
2,80 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang), 2,50 (kurz), Merſeburg 3,00--3,20 (lang), 2,00-—2,20 (kurz), Mansf. Gebirgkreis 4,00 (lang),
2,80 (kurz), Erfurt 3,60--4,00 (lang).

825 Mais per Mai 53 per Juli 528 per September
Mehl 410. Getreidefracht 1.

Chicago, 25. April.
82 Mais per Juli 471.

(Telegr.) Weizen per Mai 86, per Juli

Hamburg, 25. April. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
ni:derelber 190--200 Mk.

Peſt, 25. April. Raps per Auguſt 10,90 Gd., 11,00 Br.
Zucker.

Hamburg, 25. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 17,25, per Mai 17,30, per Auguſt 17,75, per Oktober
17,95, per Dezember 18,00, per März 18,30. Frerit

Hamburg, 25. April. (Schlußbericht.) üben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 17,20, per Mai 17,35, per Auguſt 17,75, per Oktober
18,00, per Dezember 18,00, per März 18,30. Stetig.

London, 25. April. 969 Proz. Java-Zucker loko feſt, 9 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 79, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. April, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. Mai 35 G., September 36 G., Dez.
368, G., März 374 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 25. April. Java-Kaffee good ordinary 281.
Havre, 25. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 42,25,

September 43,50, Dezember 44,00, März 45,00. Tendenz Ruhig.
Newyork, 23. April. Kaffee ſchloßzruhig, unverändet. Zufuhren

in Rio 5000 Sack, in Santos 6000 Sack.
Petrolenm.

695 goambueg 25. April. Petroleum ruhig, Standardwhite loko
r.

Antwerpen, 25. April. Peiroleum. Raff. Type weiß loko 20 bez.,
Br., do. per April 20 Br., do. per Mai 20 Br., do. per Juni 20
Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 25. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 840 do. in Philadelphia 835, do. (in Refined
Caſes 1110, do. Credit Balances at Oil City 165.

Spiritus.
Nordhanuſen, 25. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 25. April. Spiritus ruhig, April 25,50 Br., 25,00
G., April-Mai 25,50 Br., 25,00 G., MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd.

Paris, 25. April. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, April 39,50,
Mai 39.75, Mai- Auguſt 39,50, September Dezember 35,00.

Paris, 25. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April 39,50,
Mai 39,50, Mai Auguſt 39,50, September Dezember 35,00.

Hülſenfrüchte,
Magdeburg, 25. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--37,00 Mk., Linſen 23,00 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

Helſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 25. April. Rüböl loco 49,50, Mai 48,00.
Hamburg, 25. April. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 25. April. Leinöl flau, loro 16 Mai 16

JuniAuguſt 16 Sept. Dez. 16 Jan.-Mai 168,.Hamburg, 23. April. Schmalz. Amerik. Steam 34 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 388/, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 34 348 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 25. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,10, do. Rohe und Brothers 7,20.

Paris, 25. April. (SchlußBericht.) Rübbl flau, April 44,75,
Mai 45,00, Mai Auguſt 45,25, Sept. Dez. 47,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. April. Kartoffelſtärke 22,50 Mk., Kartoffelmehl

22,50 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.
Hamburg, 23. April. r 20 --21, Mk., Lieferung

MaiJuni Mk., Kartoffelmehl, prompt 21! 2 Mk.,Lieferung MaiJuni 215/ 218/, Mk., Superior-Stärke 217/ 218 Mk.,
Superior-Mehl 218 22 Mk. per 100 Kilogramm.o Neodeburg. 25. April. Eßtartoffeln, 6,00—8,00 Mk. für

kg.

Magdeburg, 25. April. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pſund: Steinbutt, große und mittel 120--140 Pfg.
kleine 80—-110 Pfg., Seezungen, große 115--125 Pfg., kleine 80 bis
110 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 80--100 Pfg., kleine
50--70 Pfg., Rotzungen 25-30 Pfg., Schollen, große 45-—65 Pſg.,
mittel 35--55 Pfg., kleine 20—30 Pſg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 25—40 Pfg., mittel 20--30 Pfg., kleine 10-13
Pfg., Cabliau, große 8--12 Pfg., kleine 10 15 Pfg., Seehechte 30 40
Pfg., Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 10--13 Pfg., Knurrhähne 12 bis18 Pfg., Dorſch 20 25 3 Rochen 6-8 Pfg., Elblachs 270--280 Pfg.,

Lachs, rothfl., 250-—-260 Pfg., Silberlachs 120-160 Pfg., Lachsforellen
100--200 Pfg., Zander 55-—60 Pfg., Flußhechte 50-—55 Pfg., Schnepel
15--25 Pfg., Barſe 15--25 Pfg., Brachſen 20—85 Pfg., Hummern,
lebende 310—320 Pfg.

Stroh.Magdeburg, 25. April. i kWreh 3,60--4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,60-3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

t W 25. April. Baumwolle. Matt. Upland middling
oco 72, Pfg.

Antwerpen, 25. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,17 Käufer, Februar 5,10 Verkäufer. Behauptet.

Havre, 23. April. 12 Uhr. Wolle. April 160,00
September 163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 25. April. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
es 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen.

endenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Per April 7,41, Per Aug. Sept. 7,02,
April-Mai 7,36, Sept.Okt. 6,38,MaiJuni 7,33, Okt.-Nov. 6,11,
Juni-Juli 7,30, Nov.Dez. 6,04,Juli-Auguſt 7,26, Dez.-Jan. 6,02.Metalle.

Amſterdam, 25. April. Bancazinn behauptet, loco 77.
London, 25. April. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſtrl.,

r 3 Monate 577 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
inn 128 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 25. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ab. d. Warrants Middlesborough 44 sh. 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 23. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,85.

Rio de Janeiro, 23. April. Wechſel auf London 12
Z T Z 7T7,c-c-„7Z;„,;Z

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebeon z
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neunmannz für Lokales: Erich Benthner;

für den Börſen- und Handelsteill: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigllch
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.
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1 S.Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle g,

e e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 194.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






